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Provinzial Nachrichten
Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz eer iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

M Belgern 14 Sept Am Mittwoch und Donnerstag fand
hier das Jahresfeſt der Konferenz für innere Miſſionim altſächſiſchen Kurkreiſe ſtatt Nach dem abends 6 Uhr
in der von freundlichen Händen ſchön geſchmückten Kirche abge
haltenen Feſtgottesdienſte welchen die hieſige Kantorei durch
den Vortrag des Liedes Wenn alle untreu werden verſchönte
folgte eine wohlbeſuchte Verſammlung im Gaſthauſe wo in einem
längeren feſſelnden Vortrage hinſichtlich der Bedeutung der
berliner Stadtmiſſion für das platte Land darauf hin
gewieſen wurde daß etwa zwei Drittheile der rapid zunehmenden
Bevölkerung der Reichshauptſtadt ſich durch Zuzug aus den Pro
vinzen bilden und wie man ſomit auch außerhalb ein großes
Intereſſe an den Erfolgen der inneren Miſſion daſelbſt zu nehmen
habe Am Donnerstag 10 Uhr wurde in eingehendſter kundigſter
Weiſe über die Sache der chriſtlichen Jünglings Vereine
referirt Jn einem folgenden Referate ward die Angelegenheit
des Kampfes gegen die Trunkſucht als eine der brennendſten
Fragen auf dem Gebiete der inneren Miſſion bezeichnet Redner
wies eingangs hin auf den Deutſchen Verein gegen Mißbrauch
geiſtiger Getränke unter Vorſitz des Dr Lammers in Bremen
und forderte zur perſönlichen Anſchluß an denſelben dringend
auf Es beſteht bekanntlich ein Zweigverein für die Regie
rungsbezirke Magdeburg und Merſeburg unter Leitung des Ober
regierungsrath Sack in Halle Folgend den praktiſchen Rath
ſchlägen des Paſtor Trick Sudenburg drang Referent ferner auf
Anſtrebung von Trinkerheilanſtalten und Trinkerheil
vereinen nach dem Vorbild des Schweizer Mäßigkeitsvereins
vom blauen Kreuze Trinkerheilanſtalten bezw Trinkerheilſtätten
beſtehen bereits bei Baſel bei Hamburg in Schleſien anderswo
wie im Königreich Sachſen in der Provinz Brandenburg iſt die
Errichtung ſolcher im Werke Jede Provinz jedes kleine
deutſche Land müſſe ſolche Trinkerheilſtätten haben
Für Trinker aus den niederen Ständen ſind in Hamburg und
auf einem Gute in Mecklenburg ländliche Trinkerkolonien
von je 12 Jnſaſſen unter einem Hausvater ins Leben getreten
Der Eintritt in dieſe erfolgt freiwillig mit Verpflichtung auf
mindeſtens ein Jahr gegen ein Pflegegeld von 150 wofür
alles auch Arzt und Medizin beſtritten wird Erforderlich iſt
allgemeine körperliche Geſundheit und Anſtelligkeit für die Land
wirthſchaft in der eine regelmäßige Beſchäftigung erfolgen ſoll
Zur Stillung des brennenden Durſtes hätte ſich die Buttermilch
bewährt Es wäre durchaus keine Gefahr bei ſofortiger völliger
durchaus gebotener Entziehung des Alkohols Das tropfenweiſe
allmälige Abgewöhnenwollen ſei nach aller Erfahrung ein
Unſinn Hauptſache bleibe dann die Nachkur der Bewahrung
innerhalb guter Geſellſchaft Dazu wären Trinkerheilvereine
nöthig und gut Zur Gründung wenigſtens verſuchsweiſen
Gründung ſolcher ländlichen Trinkerkolonien wendete Referent ſich
an größere Grund und Gutsbeſitzer Es käme für den Unter
nehmer freilich kein beſonderer Gewinn doch auch wohl kein
Schaden dabei heraus Anpreiſungen von ſog Geheimmitteln
gegen die Trunkſucht liefen nur auf Schwindel hinaus der dem
Verfertiger und Anbieter ſolcher Mittel nur die Taſche fülle und
zwar oft in erſtaunlichem Maße Paſtor Kremer Seyda be
richtete noch kurz über dortige Erfolge in der Entwöhnung vom
Trunke durch völlige Entziehung des Alkohols Die Leute leiſteten
vier Monate lang die ſchwerſte Arbeit ohne Branntwein Jn
der heißen Zeit würde eine doppelte Portion Kaffee gereicht
Wenn es keine alkoholiſchen Getränke gäbe brauchten
wir keine Verpflegungsſtationen Der Verſammlung ſchloß
ſich ein Feſtmahl an

Halberſtadt 13 Sept Der Jahresabſchluß des hieſigen
Peſtalozzi Zweigvereins iſt wiederum befriedigend Die wehrkugeln nur eine einzige tödtlich

Zahl der ordentlichen Vereinsmitglieder iſt von Jahr zu Jahr
eſtiegen im letzten Jahre von 197 auf 134 mit einem Jahresharre von 402 M Die Zahl der Ehrenmitglieder hat ſich von

170 auf 180 vermehrt von denen 310 75 M vereinnahmt ſind
Aus Mitteln des Zweigvereins konnten 437 M zur Unterſtützung
von 26 Lehrer Wittwen und 14 Waiſen verwendet werden aus
der an er erhielt der Zweigverein einen Zuſchuß von
702 M Außerdem erhielt eine hieſige Lehrerwittwe die n
der Riedewald Stiftung Halle in Höhe von 16 M als beſon
dere Unterſtützung

Vermiſchtes
Seinen hundertſten Geburtstag feiert in dieſem

Monat auch ein ruſſiſcher Gelehrter der ehemalige Unterrichts
miniſter Graf Sergei Uwaroff Jm September 1786 ge
boren bekleidete Graf Uwaroff in ſeiner Jugend und während
der Regierung Napoleon s I die Stelle eines Geſandtſchafts
Sekretärs in Paris Ein Helleniſt erſten Ranges wurde die
Periode von 1833 1854 während welcher Zeit er an der Spitze
des öffentlichen Unterrichts ſtand nach ſeinem Namen benannt
und aus dieſer Periode ſtammt die klaſſiſche Richtung welcher
Rußland das Aufblühen einer ganzen Generation von in Europa
bekannt gewordenen Schriftſtellern und Gelehrten verdankt Die
Werke Uwaroffs ſind in ruſſiſcher deutſcher und franzöſiſcher
Sprache abgefaßt

Herr Anton Schott hat in Kopenhagen den Tann
häuſer in engliſcher Sprache geſungen Die geſammte an
ſtändige Preſſe Kopenhagens war dafür geweſen daß der n
die Partie deutſch ſinge der Kultusminiſter als oberſter Chef des
Theaters erklärte indeſſen Auf der däniſchen Nationalbühne
niemals deutſch und Herr Schott gab ſeltſamerweiſe nach

Ueber die Beſchaffenheit der Fleiſchtransport
wagen iſt für den Regierungsbezirk Oppeln vom Regierungs
Präſidenten folgende Polizei Verordnung erlaſſen worden 8 1
Der Transport von Fleiſch zum Zwecke der gewerbsmäßigen Ver
werthung deſſelben als menſchlichen Nahrungsmittels iſt nur auf
Gefährten geſtattet welche innen mit Zinkblech oder verzinntem
Eiſenblech ausgeſchlagen ſind Dieſelben ſind nach jedesmaligem
Gebrauch ſauber zu reinigen Das auf offenen Gefährten trans
portirte Fleiſch muß außerdem mit einem reinen kleinenen Tuche
vollſtändig umhüllt ſein 8 2 Der gleichzeitige Transport anderer
Gegenſtände in demſelben Gefährt welche das Fleiſch zu ver
derben geeignet ſind iſt verboten ebenſo das Sitzen auf oder
unmittelbar neben dem Fleiſche während des Transportes 8 3
Beim Tragen des Fleiſches mit Mulden oder auf der Schulter
zum Zwecke des Austragens ſeitens der Fleiſcher an die Kunden
oder überhaupt zum Zwecke des Verkaufes im Umherziehen muß
das Fleiſch mit einem reinen leinenen Tuche ſorgfältig verhüllt
ſein 8 4 Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu
60 Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haftſtrafe
geahndet 8 5 Dieſe Polizei Verordnung tritt 4 Wochen nach
ihrer Publikation im Amtsblatte in Kraft Oppeln den 22 Mai
1886 Der Regierungs Präſident

Die wievielte Kugel trifft Die Beantwortung dieſer
Frage kann ſelbſtredend auf vollkommene Genauigkeit keinen An
ſpruch erheben denn von deutſcher Seite wird der Verbrauch an
Gewehrkugeln zwar auf rund zwanzig Millionen im deutſch
franzöſiſchen Kriege beziffert aber die ganze Anzahl iſt nicht ver
ſchoſſen worden Der Vorrath den Todte Verwundete und Ge
fangene noch bei ſich hatten wurde zwar verbraucht aber nicht
verſchoſſen und dennoch muß dieſe Zahl nunt in Rechnung ge
bracht werden Die Franzoſen hatten einen Verluſt von 140,000
Mann an Todten und Verwundeten hiernach wäre alſo ungefähr
jede 143 deutſche Kugel ein Treffer und da man auf ſechs Ver
wundete durchſchnittlich einen Todten Pale ſo iſt von 858 Ge

geweſen

re Be m r

ferner noch in Erwägung daß in der Verluſtzahl die vom Ar
tilleriefeuer Getödteten einbegriffen ſind ſo wird man nicht f
gehen wenn man annimmt daß im Kriege immer nur die taufendſte
Kugel tödtet
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Vereine und Verſammlungen
Allgemeiner Deutſcher Kongreß zur Förderung

überſeeiſcher Jnterefſen
Bericht der SaaleZtg

H Berlin 14 Sept
Zu Beginn der heutigen Sitzung theilt der Vorſitzende Dr
eters der Verſammlung mit daß vom Auswärtigen Amte der

Wirkl Legationsrath Raſchdau zu den Sitzungen des Kongreffes
delegirt worden ſei Die Sektionen haben ſich am geſtrigen Tage
konſtituirt und zu ihren Vorſitzenden gewählt die Settion für
praktiſche Koloniſation Hrn Dr Peters die Sektion für Aus
wandernngsweſen Miſſionsdirektor Fabri die Sektion für
deutſche Miſſion Graf BehrBandelin die Sektion für Erhal
r der deutſchen Sprache Dr Vormeng vom Deutſchen Schul

erein
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die deutſche

Auswanderungsfrage Wie Miſſionsdirektor Dr F Fabri
Godesberg ausführte iſt trotz der Kolonialpolitik die Auswande
rungsfrage noch immer nicht praktiſch gefördert worden Es liegt
dies erſtlich wohl daran daß in unferen Kolonien ſehr wenig
Ackerbaugegenden ſich vorfinden Der große Strom deutſcher
Auswanderer über 90 Proz richtet ſich nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika Kann hiergegen nicht eingewirkt
werden kann nicht die Auswanderung in andere Gebiete geleitet
werden Beſonders Süd Braſilien empfiehlt ſich hierzn Für
Auswandernng nach Braſilien bildet freilich das bekannte preußi
ſche Miniſterialreſtript der fünfziger Jahre ein r Hemmniß
So ſehr nun auch vor der Auswanderung nach Nord und Mittel
Braſilien zu warnen iſt Gründe für ein Verbot der Auswande
rung nach Süd Braſilien liegen doch längſt nicht mehr vor
Eine größere Auswanderung iſt eine Nothwendigkeit hervorgerufen
durch das ſtarke Wachsthum der Bevölkerung Dieſes zeigt ſich
freilich in mehreren Ländern und führt überall zu den gleichen
Ja Man wirft ein man ſolle ſich mit Meliorationen im

ande ſelbſt helfen das würde ſehr theuer ſein aber man kann
es thun ohne deshalb das andere die Auswanderung zu unter
laſſen 95 Proz der Auswanderer gehen übers Meer weil ihnen
die Lohn und Arbeitsverhältniſſe nicht genügenden Erwerb für
ihre Familie garantiren Dieſe Auswanderung alſo iſt eine Noth
wendigkeit und ſo tritt an uns die Frage heran was können wir für
unſere Auswanderer thun Es iſt mancherlei ſchon geſchehen es iſt ein
Reichskommiſſar zur Ueberwachung des Auswandererweſens er
nannt worden doch bleibt hier noch gar mancherlei zu thun
Seit Jahren erwartet man im Reichstage ein Auswanderungs
geſetz ich bin erfreut daß wir dieſes Geſetz noch nicht haben
denn bei der Anſchanung die in maßgebenden Kreiſen gegen die
Maſſenauswanderung herrſcht würde kaum ein Geſetz geſchaffen
werden das unſeren Anſchauungen entſpricht Wollen wir die
Auswanderung nach Südauſtralien lenken ſo wird vor allem die
Bildung einiger Koloniſations Geſellſchaften nothwendig ſein wie
denn ja bereits ſeit 1849 in Hamburg eine Koloniſations Geſell
ſchaft beſteht Lebhafter Beifall

Kolonie Direktor Sellin Leipzig referirte hieranf über die
Aufhebung des v d Heydtſchen Reſkripts Man müſſſe
vor allem das Vorurtheil aufgeben daß die Auswanderung ein
nationgles Unglück iſt Das iſt ſie keineswegs Erfreulich wäre
es ja freilich wenn die deutſche Auswanderung nach den deutſchen
Kolonien geleitet werden könnte Nach allem aber was wir bis

Und zieht man

her erfahren eignen ſich die deutſchen Kolonien nicht für unſere
Auswanderer wir müſſen nach anderen Gebieten uns umſchauen
Die Auswanderung nach SüdHraſilien iſt 1859 in Preußen vom
Miniſter v d Heydt verboten worden Schon damals hielt man

Das Geſpeuſt der Ehre
Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung
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Aufrecht und mit einer Miene die von innerer Abgeſchloſſen
heit zeugte bald in den blauen Aether ſtarrend als ſchaue er
ins Jenſeits bald mit halb geſchloſſenen Augen vor ſich am
Boden ſuchend ſchritt Berthold über den Platz in das nächſte
Hotel begehrte ein Zimmer und warf hier ſein Portefeuille
auf den Tiſch

Dieſer Reinburg lebte und hatte gewagt ihn einen Meuchel
mörder zu nennen Einen Stümper nannte er ſich ſelber
der ihn zu fehlen im ſtande geweſen

Mit heftigen Schritten maß er das Zimmer trat ans
Fenſter wandte aber auch dieſem den Rücken wieder denn vor
ihm erhob ſich die Felſenwand der Turbie

Das Schickſal hatte es anders gewollt als er Dieſer
Reinburg hatte geſiegt Wohlan denn er fühlte ſeitdem
einen Ekel am Leben

Jn vierundzwanzig Stunden ſo war s beſtimmt und ſo
hatte er des Kameraden leiſe Stimme mahnen gehört ehe das
Loos gefallen

Auch früher konnt es geſchehen Er begehrte dieſe Galgen
friſt nicht es war feig ſie zu begehren Aber ein Fluch quoll
über ſeine Lippen wenn er ſich vorſtellte daß er dieſen Tod
feind hier zurücklaſſen mußte und im Vollgenuß ſeines
Glückes
Den Gedanken zu bekämpfen koſtete ihm Mühe das trieb
ihm das Blut immer wieder zur Stirn und die Hände vor
derſelben ballend verfluchte er ſich und ſein Geſchick
Endlich kehrte doch die Ruhe der Reſignation in ihn eindie Vorſtellung ſein Ende ſei da zwang thun zum Abſchluß

Er befahl Feder und Papier und ſetzte ſich an den Tiſch
um zu ſchreiben denn er der im Leben nichts als Schulden
gehabt er hatte die ironiſche Aufgabe am Ende deſſelben über
einen Beſitz zu verfügen von dem er ſelbſt noch keine Wohl
that genoſſen

Er ſchrieb an ſeine Eltern in ruhigen kalten Worten
theilte er ihnen mit er werde nicht mehr ſein wenn dies
Schreiben in ihre Hände komme Er habe ſich wohl in den
letzten Tagen mit dem Gedanken getragen zu ihnen zurück
zukehren aber er ſchlage einen andern Weg ein den zur
Ewigkeit Man ſolle nicht forſchen warum es müſſe ſein
Von den beigefügten 150,000 Fres ſeien 100,000 zur Er
ziehung ſeines jüngeren Bruders Kurt beſtimmt damit es
dieſem nicht ergehe wie ihm der Reſt ſei zur Bezahlung
ſeiner Schulden genügend

Für ſeine Schweſter hatte er keine Mittheilung er dachte
nicht an ſie wie er Jahre hindurch nicht an ſie zu denken
gewohnt geweſen

Er ſteckte den Brief zu ſich und ging hinab um zu diniren
Die Tafeln waren mit Gäſten beſetzt es ging recht lebhaft
an denſelben zu Berthold ſah und hörte nichts davon er
wollte vom Leben keinen Eindruck mehr nehmen weder einen

guten der ihn feige machen konnte noch einen ſchlechten deſſen
er nicht mehr bedurfte

Mit Seelenruhe nahm er ſein Mahl zu ſich nur dann
und wann kam ihm der Gedanke er ſei wie ein Verurtheilter
dem man alles reiche was er begehre

Jn ſeinem Portefeuille trug er noch eine Summe von
n h Fres die den Eltern zu ſchicken nicht in ſeiner Ab

ſicht lag
Der Teufel der mich ſo lange geplagt, höhnte er hat

ſie mir gegeben er mag ſie wieder haben ſo ſind wir quitt
wenn Bah Meuchelmörder Wer will mich einen
ſolchen nennen Sein Leben gehörte mir ich verfehlte es
und jetzt gehört ihm das meinige Ein Poſſenſpiel dies
ganze Daſein Jch hab s mir ſelbſt verpfuſcht durch dieſe
wahnſinnige Leidenſchaft aber ich konnte nicht anders Es
kann niemand anders handeln als er muß Es giebt eine
Konſtellation

Berthold wie er in der Ecke des Speiſeſgales allein an
dem kleinen Tiſch ſaß trank eine Flaſche Wein nach der
andern er ward nicht trunken denn ſein Seelenzuſtand gab
dies nicht zu Aber ſein Blut ward heißer und trieb ihm
ſeltſame Blaſen zum Gehirn

Er hatte ja mit dem Satanas da drüben noch zu rechnen
der ihm heute ſein Blut abgewonnen als er ſein Leben auf
Rouge geſetzt weil er an Eva Weſterſtröms und ſein Glück
auf dieſer Farbe gedacht hatte Der Teufel hatte mit ihm
um ſein Leben ſpielen wollen und ihm dafür den vom Tode
auferſtandenen Reinburg geſandt Vielleicht war dieſer Rein
burg der ſo blaß ausgeſehen ſo eine Friedhofs Geſtalt aus
Robert dem Teufel geweſen die wieder in ihre Gruft ge

ſunken nachdem ſie ihn feſtgemacht
Wenn er auch ſo wiederkehrte um ſich Reinburgs ſchönes

Weib zu holen
All dergleichen Hallucinationen gebar der Wein in ſeinem

Gehirn und dennoch war er nicht trunken Er erhob ſich
kerzengerade nachdem er ſeine Rechnung bezahlt und dem
Feegs ein Goldſtück als Trinkgeld hingeworfen und ſchritt
ingaus

Auf dem Flur des Hotels begegnete ihm eine eben in das
ſelbe tretende Geſtalt die ihn betroffen machte

Eva Weſterſtröm rief er in tollem Humor Du auch
noch hier Warum warſt Du heute nicht an meiner Seite
Jch hätte Dich brauchen können

Eva in ſchlichter dunkler Kleidung prallte vor ihm zurück
Sein Geſicht ſeine Augen machten ihr Angſt ſein Anblick
erinnerte ſie daran wie ſie ihn zuletzt da oben geſehen Sie
erzitterte auch vor ſeiner Stimme ſeinen Worten aber ſie
blickte ihn doch mit dem Herzen an das ſich trotz allem noch
nicht ganz von ihm hatte wenden können Und dennoch
ängſtigte ſie ſich vor ihm

Auch ſie war bleich und abgemagert die kindliche Friſche
lag nicht mehr auf ihrem Geſicht ihre blauen Augen waren
verblaßt und dunkel umrandet ſie ſchaute ſo ſeelenlos als ſie
ihn immer noch anſtarrte dann von der Erinnerung an ſeine
That ergriffen begann ſie leiſe zu erzittern und lehnte ſich
gegen die Wand des Flurs

h Auch ihre Lippen wurden bleich ſie brachte kein Wort
ervor

Was fürchteſt Du Dich denn vor mir That ich Dir
etwas zuleide rief Berthold an ſie herantretend und ihr
die Hand auf die Schulter legend Jch mag wohl undankbar
gegen Dich geweſen ſein, ſetzte er in gutmüthigem Tone
hinzu aber das kann ja doch jedem in der Hitze einmal
paſſiren Was treibſt Du denn hier Biſt Du noch allein
Jch erinnere mich Du ſagteſt mir Aber habe ich Dich
denn ſo furchtbar beleidigt daß Du mich ſo kalt anſtarrſt
Eva überwand allmälig ihr Grauen vor ihm Wie ſie ihn
ſo ſprachlos und lange angeſchaut kehrte in das gutmüthige
Kinderherz die alte Neigung zurück Er war zwar ſo ſeltſam
aufgeregt aber ſeine Augen hatten heute einen ſo eigenthüm
lichen Glanz der ſie feſſelte Sie mußte ihm immerfort in
dieſe Augen ſehen

Jch bin allein ſprach ſie endlich halblaut Jch habe oben
im Hotel ein Stübchen genommen um zu warten ob die
Mutter mir nicht ſchreibe Jch war krank und lag da ganz
verlaſſen ich wollt es ja noch einmal verſuchen zu leben
aber Sie ſenkte traurig das Köpfchen

Aber Du haſt Dir s anders überlegt lachte Berthold
Hier in dieſem Höllenneſt lebt man nur im Fegefeuer alles

was Du hier ſiehſt iſt mehr oder minder Teufel ſelbſt an
ſtändige Leute müſſen es werden unter dieſem Geſindel wenn
ſie ſich nicht davon machen ehe ſie hier angeſengt werden

Er erfaßte ihre Hand und die war ſo kalt ſo leblos er
betrachtete das geſenkte Antlitz und da kam ihm eine Jdee

Eva ſagte er in faſt tragiſchem Tone da Du niemanden
hier haſt laß uns den Abend zuſammenverbringen Er blickte
durch das offene Hausthor hinaus auf den in blühenden
Myrthen DOrangen und Heliotropen prangenden Garten auf
deſſen Blüthen ſich eben der Mondenſchein legte Es iſt ſo
ſchön da draußen daß man beinahe Luſt am Leben bekommen
möchte wenn s eben noch lohnte Laß uns hinaus Haſt Du
Kummer wirf ihn von Dir und fehlt es Dir an Geld Du
weißt ich habe genug Du ſelbſt ſorgteſt dafür
Zögernd und vor ſich hin ſinnend ſtand ſie noch imnter da
ihre Geſichtsnerven zitterten Die Unglückliche hatte eine
Woche hindurch in geiſtiger und körperlicher Lähmung das Bett
gehütet kein Arzt hatte ſich ihrer angenommen und ſie S
nicht nach ihm verlangt keine Mutter hatte nach ihr gefragt
W e ſie hatte derſelben nur in lichten Augenblicken noch
gedacht

Heute hatte ſie am Morgen zum erſten mal das Zimmer
verdäſſen und heute abend hatte ſie was ſie in dem eſchuldig geworden auf den Tiſch gelegt und wollte das e

verlaſſen um nicht wieder zu kehren Und jetzt führte ihr das
Schickſal ihn wieder in ihren Weg

Sie ſchüttelte den Kopf auf Bertholds Frage
S begehre nichts ſagte ſie verſchüchtert zu ihm auf

blickend
Geld hatte er ihr geboten Sie liebte ihn noch und fürch

tete vor ihm
Gut ſo komm Unſere Stimmung paßt zu einander Willſt

Du mich begleiten
ortſ folgt



s

e

in vielen Kreiſen dieſes Verbot für zu weitgehend und ſeitdem iſt
wiederholt wenn auch vergeblich für Aufhebung des Refkripts
agitirt worden eines Reſkriptes welches die Freiheit des Judivi
duums ſchädigt die deutſche Kultur in Süd Braſilien gefährdet
Die Aufrechterhaltung des Reſkrips beruht zum großen Theil
auf mangelnder Sachkenntniß man verwechſelt Süd Braſilien mit
Nord und WeſtBraſilien Es giebt aber gar kein beſſeres zur
Auswanderung mehr geeignes ſubtropiſches Land als gerade Süd
Braſilien Hier in Süd Amerika kann mit deutſchem Kapital und
deutſcher Arbeit ſehr viel erreicht werden Es muß vor allem
aber die Auskunftsertheilung für die Auswanderung freigegeben
werden damit die Auswanderer ſich Raths erholen können Prof
Geffcken hat den Heydtſchen Erlaß einen Mißgriff und eine Un
gerechtigkeit genannt ein ſolcher Mißgriff muß aber wieder
gut gemacht werden Beifall

Ueber die Regelung der Auswanderung ſprach hierauf
Dr Emil Jung Leipzig Redner betont daß vor allem dafür

h müſſe daß in jedem Auswanderer ein deutſches
dationalbewußtſein lebe damit das Deutſchthum auch im Aus

lande erhalten bleibe
Vizeadmiral Livonius referirte ſodann über den Einfluß

der Erwerbung von Deutſch Oſtafrika auf die deutſche
Auswanderung Die Auswanderung nennt Redner das Sicher
heitsventil gegen die ſoziale Gefahr Bisher erfolgte die Aus
wanderung mangels Kolonien in die Fremde ohne die Hoffnung
wieder in die Heimath zurückzukehren hier wäre eine Aenderung
ſehr erwünſcht Durch eine Einwanderung nach DeutſchOſtafrika
kann eine Aenderung geſchaffen werden beſonders für Lente die
zu gebildet ſind um Steine zu klopfen Söhne von Beamten
Militärs Kaufleuten die hier keine Stellung finden können Es
würde damit Auswanderern geholfen dadurch gleichzeitig Oſt
afrika weiter erſchloſſen und Deutſchland wirthſchaftlich gefördert
werden Beifall

Die Lage der Deutſchen in Südbrafilien ſchilderte auf
grund ſeiner langjährigen Erfahrungen Karl v Koſeritz Porto
Alegre Die erſte Regel des Auswanderungs Katechismus müſſe
ſein du ſollſt nicht auswandern wenn du dich in der Heimath
redlich ernähren kannſt denn die Fremde kann niemals erſetzen
was man in der Heimath aufgiebt Aber der großen Schaar
derer denen das Vaterland keine genügende Exiſtenz gewährt muß
man zurufen wandere aus in ein Land das dir deine Möglichkeit
gewährt Deshalb muß das Recht der Auswanderung im all
gemeinen frei ſein Will man koloniſiren ſo muß man dem
Koloniſationsweſen der Griechen die ihre Kultur überall hin
trugen vor dem der Römer die ihre Kolonien ausgeſogen haben
den Vorzug geben So ſind auch die Deutſchen in Südbraſilien
vorgegangen und mit beſtem Erfolge Südbraſilien konſumirt
jährlich 100 Millionen deutſche Waaren Eine politiſche
Abhängigkeit Südbraſiliens von Deutſchland iſt eine Unmög
lichkeit eine Koloniſation im römiſchen Sinne iſt in Süd
Braſilien nicht zuläſſig Deutſch in der Geſinnung und im Herzen
werden die 200,000 Deutſchen in Süd Braſilien ſtets bleiben
wenn ſie nicht von den Romanen überwuchert werden und wenn
ſie Zuzug aus Deutſchland bekommen Der Proletarier der nach
Braſilien geht nützt dem Mutterlande viermal ſo vielt als in der
Heimath Denn in Deutſchland iſt er Arbeitsmaſchine in Bra
ſilten Abnehmer für den deutſchen Handel Das deutſche Kapital
hat ſeine Weltmacht noch nicht errungen Deutſchland hat noch
den Kampf durchzuführen gegen das Pfund Sterling Die deutſche
Mark muß herrſchen auf dem Weltmarkte Lebhafter Beifall
Dazu aber muß das deutſche Kapital ſich herauswagen und den
Kampf mit dem Pfund Sterling aufnehmen es müſſen deutſche
Reichsbankfilialen in Braſilien begründet werden Die vernunft
gemäße Vertheilung des Menſchengeſchlechts über den Erdboden
kann allein die ſoziale Gefahr beſchwören Wenn auch Sozial
demokraten nach Braſilien kommen das ſchadet nichts ſie be
kommen ihr Stück Land verlieren bald die ſozialdemokratiſchen
Mucken und werden in Braſilien gute deutſche Bauern Beifall
Vor 61 Jahren ſind einige tauſend Deutſche nach Braſilien ge
gangen ihrer Arbeit ihrem Muthe verdankt die deutſche
Kolonie in Süd Braſilien ihre Blüthe Das deutſche Volk muß
in die Fußſtapfen der Jeſuiten als Koloniſatoren treten Dort
in Süd Braſilien wachſen die Produkte aller Zonen unendliche
ungehobene Schätze warten der Exploitirung alles drängt dazu
daß das deutſche Kapital ſich dort betheiligt Lebhafter Beifall

Namens des Central Vereins für Handelsgeographie erklärte
y 5 r z e

geſtern

hierauf Dr J nnaſch daß bereits Verhandlungen wegen Land
erwerbs in Südbraſilien vom Central Verein vorbereitet würden

Endlich befürwortete Herr Ernſt v Weber die Uebernahme
der Oberhoheit über die Boeren ſeitens des Deutſchen Reiches
e agb ſodann eine eingehende Charakteriſtik der Boeren und
ihrer Lage

Hierauf gegen 2 Uhr werden die Verhandlungen dürch eine
kurze Pauſe unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen erörterte der Vor
ſitzende der Geſellſchaft für evangeliſch lutheriſche Miſſion Pfarrer
Jttameier Reichenſchwandt die neuen Aufgaben die durch die
deutſche Kolonialbewegung der Miſſion erwachſen ſind Die
Miſſionsgeſellſchafſten dürfen der neuen Aufgaben willen ihre
alten nicht vernachläſſigen ſie müſſen vielmehr ihre Kräfte zu ver
mehren ſtreben Von allen deutſchen Miſſionsgeſellſchaften haben
bisher nur zwei Geſellſchaften Miſſionen für die neuen Kolonial
gebiete geſchaffen es ſind die nen begründeten Barmer und Baſeler
Geſellſchaften Die deutſchen Geſellſchaften dürfen aber nicht ver
ſuchen die in jenen Gebieten bereits beſtehenden fremden Geſell
ſchaften zu verdrängen Eine Miſſion läßt ſich nicht wechſeln
wie ein Kleid Aus religiöſen wie aus internationalen Billig
keitsgründen wird man die fremden Miſſionen in jetzt deutſch
gewordenen Bezirken belaſſen müſſen auch eine Reihe praktiſcher
Gründe ſprechen dafür Jn allen Gebieten aber die bisher von
fremden Miſſionen noch nicht oder nicht genügend beſetzt in
Ausſicht genommen worden ſind müſſen deutſche Miſſionen der
Aufgabe nicht genügen können Die deutſchen Miſſionen ſind vor
die Aufgabe geſtellt nach zwei Seiten zu wirken erſtlich nach der
nationalen Seite und dann nach der Seite der Erziehung des
Negers Redner reſümirt ſeine Ausführungen ſchließlich in vier
Punkte welche dem Kongreß Donnerstag zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt werden ſollen

Miniſterialpräſident Dr Grimm Karlsruhe führte aus daß
bisher das Miſſionsweſen noch niemals öffentlich in Laienkreiſen
beſprochen worden Die Miſſion ſei ein bedeutſamer Faktor der
Kultur und es ſei dankenswerth daß der Kongreß ſie in den Kreis
ſeiner Berathungen gezogen habe Redner mahnt zum Schluß
die Miſſionare der verſchiedenen Konfeſſionen und Richtungen
draußen ſtets deſſen eingedenk zu ſein was ſie gemeinſames haben
und nicht deſſen was ſie trennt

Pfarrer Büttner Wormditt früher Miſſionar bezeichnet als
erſte Aufgabe des Miſſionars die Spracharbeit Der Miſſionar
muß den Dolmetſch bilden für die wiſſenſchaftlichen Reiſenden
und auch für die Kauflente Die Zahl der afrikaniſchen Dialekte
iſt ſehr groß kennt man einige Dialekte ſo kommt man überall
durch Redner beantragt daher der Kongreß möge die Regierung
erſuchen nach Art der beabſichtigten orientaliſchen Akademie eine
afrikaniſche Akademie zu ſchaffen Es würde dies die
Aula der Afrikareiſenden weſentlich erleichtern Lebhafter

etfall
Paſtor Diſtelkamp Berlin berichtete ſodann über die Thätig

keit der berliner Miſſionsgeſellſchaft welche bereits zwei
Diakoniſſinnen zur Errichtung eines Krankenhanuſes nach Afrika
geſandt hat

Prof Pfleiderer konſtatirt daß neben den beiden von Hrn
Jttameier genannten Miſſionen ſich in jüngſter Zeit noch eine
dritte in Gotha gebildet hat

Hierauf wird die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen

Waaren und Produktenberichte
Kaſſee

HSamburg 14 Sevt Telegr Kaffee ſteigend Umſatz 5500 Sack
Amſt erdam 14 Sept Telegr Die heute von der Niederländiſchen

Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee Aukttion eröffnete für Nr 1 zu 361
à 37 Nr 34 a 35 Nr 3 34 à 35 Nr 4 351 à 353 Nr 8 36 à
38 Nr 11 348 à 35 Nr 15 34 à 34 Nr 13 268 à 31 Nr
14 à 29 CHavre 14 Sept Telegramm von Petmann Ziegler Co Kaffee
Good average Santos per Sept Fres 62,25 pr Okt 62,50 pr Nov 62,75
pr Z r pr Jan 63,25 pr Febr 63,50 pr März 63,75 pr Jnli

Steigend
Havre 14 Sept Telegramm von Peimaun Ziegler Co Kaffee

New Hork eröffnete mit 10 Points Hauſſe An unſerem Markte werthet der
Januar mit 62,75 Verkäufer

Havre 14 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee
NewYork ſchließt 55 Polnts Hauſſe Rio 13000 B Santos 11000 Recettes für

er
e

Havre 14 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee
Januar 68,060 Käufer

New York 13 Sept Telegr Fair Rio 11,
Zucker

Magdeburger Börſe
13 Sept 14 Sept

Grannulated s M MKryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Kornzucker 96 P 20 80 21 00 20,90 21 15

16 50 10,80
16,20 17,30

Kornzucker 95 eKoruz Rend 88 10,49 19,70
Nachprod 88 92 sdo Rend 75 o 16,00 17,20

Tendenz am 14 Sept Stramm

13 Sept 14 Septffein Brodraffinade 26 50 M 26 50 M
ſein Brodraffinade 26 00 26 25 26 00 26 25

Brod Melis S 725,50 26,00 26,50 26,00Gem Raffinade
Gem Melis I 24 25 24 50 24 25 24 /5

Tendenz am 14 Sept Ohne Veränderung
Magdeburger Börſe vom 14 Sept

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 11 35 11 49 11 45 11 42 bez
Oktober Dez 11 59 11 47 bez u Br 11 45 G

Jan März 11 11 65 bez BrTendenz Anzlehend
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 14 Sept Telegr Rohzucker 889 feſt loco à 28,75
Weliter Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg vr Sept 33,30 pr Okt34,30 pr Okt Jan 34,60 pr Jan April 25,30

London 14 Sept Telegr Havannazucker Nr 12 11 nom Rüben
Rohzucker 11 ſeſt Centrifugal Cuba

Rew York 13 Sept Teiegr Fatr refining Muscovades 45 D
Kartoffeln

Berlin 13 Sept Marklpr nach Ermlttl des kgl Pollz Bräſid
Kartoffeln 3,00 5, 0 M pr 100 kg

Nordhaufſen 14 Sept Kartoffeln 5,50 6,00 M vr 100 kg
Hanf

Petersburg 14 Sept Telegr Hanf loco 45,90

wo

Leipziger Börſe vom 14 September

Kgl Sächſ M Z Kal Sächſ Chr3 RentenAul 5832 94,75 G 4Staatsanl 67 ab 600 1094 40 G
3 do 1000 94,75 G 3 Landrentenbr 100,00 P
3 do 500 94,75 G 400 Mausf Gw 1882 100,25 G
3 do 500 94,75 G a do 100,75 Gu u2 O3 Staatsanl 1855 100 98,89 G 4 Lyz Stadtob1884 c
4 do 1847 500 101,25 6 42 do 1876 105,99 G

4 c z b an Hehl 1 7O O ODiv Eiſenb St Akt Div96 Altenburg Zeitz 196,50 G Halleſche StraßenB 128,50 63z15 AuſſigTepilhz 282,50 P 13 Lypz Malzf Schteud 192,50 P
5 Böhm Weſtb 5 g 193,80 G 8 Thür Gasgeſ t Lpz 143,50 6

e e O 2 e J J711 OuxBedenbach 138570 27 getteElbſ Geſ itt 9725

b FranzJoſ B 52 90,00 G 1 e e 22
Lhur Br V St 165Eiſeunb St P l 15 do St Prior 16800

8 u 182,25 G71 DuxBodenb Dt A 125,00 P Ausl Eiſ P Obl
o7 do e e AuſſigTeplitzer 102,79 G

Bank u Cred Alt s Sohn Rot WehD Er A o o Gold 101,25 Ge t 6 Buſchtiehr B Nodw 85,90 b
6 Leipziger Bank 159,60 n5 i do KaſſenBerein 108,59 G a do 6 d 1872 zn do ist Geſellſch 101,00
5 Sächſ Baut 118,25 6 DuxBodenbach 86,25

Weimar Bant neue 660 b do Em 1871 85,50 P
4 GrazKöflacher 81,20 G

nd r 5 er rer 81,8215 Cröllw Papierfabr 196,00 P 2 r e er Gckb 100100
do Schuldverſchr 105,30 G 5 o Gold 107,90 G

8 Dörfſtewitz Rattm 102,00 G 5 PragTurnau 90 00 G
e er

101,00 G Vank Altien Bresl Schw Frb H Berliner Bock Brauerei 130,09bz8Berliner Börge 14 September r St nte fund 5 e 4414 a o o amort 5 96,20 bz öln Mi 03,30 Maſch F SJ Ruſſ konſ Anl 1870 5 100,50 G Aachener Diskonto 4 117,00 G K r nden J 2 1 W v F Schwartzk 4 348,50 zAreuß u Deutſche Fonds Kuſſ kouf Anl 1871 5 98/6065 Berliner Kaſſen Verein 4 124,00 8 do v l 10335 e Se P tea 1 e
Deutſche Reichs Anleihe 106,6063 do 77 Pfd St à 20 5 101,108 s 4 1338,30 b5G HalleSorau v St g 4 103,106 Eckert Maſchinenfabrik 10860 b

do do 102,80 do 80 fd St à 20 M 4 b Vörſengo iſt Wort 118,00 G Magdeb Halberſt de 1865 4 Anhalter Maſchinen 4Prenß konſol Staats An 105,80 63 do 84 Pfd St à 20 5 b Scene ank 4 do 1873 4 103,25 63G Bresl WaggonFabr Linke 4 103,90 Gdo do do 3 103,80 bz do OHrient Anleihe I 5 60,50 G andels Verein 4 do Leipzig A 104,60 bz Breslauer Oelwerke 4 63 060 bzGStaatsSchuldſcheine 3 100,80 do do III 5 69,40 b Brauſchweiger Bank 4 1106,106 do do B 4 103,10 G Halleſche MaſchinenFabrik 4 206,00 G
Staats Pr Anleihe 18555 142,59 b do Pr Anl 1864 5 147,00 bz Vremer S r Kredit 4 109,10 G do Wittenberge 34,69 bz Sächſiſche Maſch Hartmann 4 110,00 B
Berl Stadt Obligation 103,50 bzG do Pr Anl 1866 5 138,00 z B e ger I MainzLudw gar konv 4 103,20 bzB o Stickinaſch Fabrik 4 102,50 bzGProvinzial Pfandbriefe Ruſſ GoldRente 18833 6 1I118,10 vz henen Friedthl 4 3225 do 1878r 5 103,00 bzG Chemuitzer Werkz Zimmerm 4 609,00 b2dſchaftliche Central 4 101,806 do do ſtempelpflichtig 5 725 Kobne w t erein 4 26,75 G do 4 Zeitz Maſchinen Schaede 4 183,75 G
Landſchaſtliche Central 401 30 YuſſiſchPolniſche Schatz 4 78 b Dauer et t Viederſchl Wert 192,90 636Vontfacins 5075do do 100 b ESchwed Staats Anleihe 1875 105,00 bz anziger Privatbank 4 142,00 G Hberſchl Lit Zt 101,10 B t4 t 2116 4 rſchleſ gar Lit B t 101,10 B Zochnmer Gußſtahl 4 94,25 bzG
ichen t do o 25 t tie o Em v 7273 4 Donnersmarckhhütte 4 28,75 bz65e e e r n 106 S en Stadt a 8528 8e mm a e T e g z 5 e J r erg au A Jr 5 102,76 Ungar Gömörer Pfandbr 5 10,60 z Gengſſen ſchaſt zge 133,10 Rechte OderUfer 103,40 6zBGelſenkirchen Bergwerk 4 105,70 bz

Preuß iſche 101470 b do Gold Rente 486,80 bz o Hyp V ine 694 190,70 G Kheiniſche E Harpener Bergwerk 4h e do do mittei 86,70 o do Meiningen 400 4 95,60bz6 Thüringer I Serle 4 108,20B Hibernia Shamrock 4 94,25 GSächſiſche do Gold Jnveſt Anleihe 5 103,70 G Dis onto Kommandit 4 297 60 bz do 1y Serie a 10320 örder BergSchieſiiche 104,78 e 866 Dresdener B g wer 4 19,90Bad Pram Anleihe 1867 4 128,25 B t Se 2 Effelten Male raunt 233 do VI Serie 4 103,20 tönigs u Lanrahütte 4 61,80 b
Vayer PrämienAuleihe 4 135,00 S d m Kerger Band 4 82,50 B Albrechtsbahn gar 83,09 vzV dte r on S GBraunſchw 20 Thlr Looſe 85,10 Jn u ausl Eiſenbahn St Getreide Maklerbauk 4 Söhmmiſche Nerdb Gold z 101,40 b Magdeburger BergwerksGeſ 1221 908
Brenmer Kuleite 102,108 u St Prior Aktien Gothaer Zettelbank 4 116,80 G EsakathurnAgram Goldpr A,5 101,09 G do de St r
KoinMind Pr A Sch S 131 Aachen Maſtricht 54,10 b Hannöverſche Bank 4 DuxBodenbach II 5 85,00 G Oppeln Cement 4 81,75 bzGHamburger re nte S 7 Auſſg en t 23 Soſort 4 107,80 G do S er 60e e n e e ar h echte n e getr Dantecet 4 106 0068h e e n le e e e e enGron Enſchede s 101,30 do old 3,30 bz inkhütteIn und ausländiſche n Magdeburger ipr arin 4 1109,00 G Frouprinz Rudolf 84 4 77,90 63 Sch Ache Zinrhütte et r 119,00 B
Hypotheleu Pfandbriefe Galizier Karl Ludwig 479,25 Mallerbant Briwathank 11519 h 47 Körbisdorf ZuckerFabrik 4103,00 bzG

Gotthardbatn 1 86,50 bz le 4 101,5 0 B Oeſterr Franz Stb alte 3 411,90 bz Glauztg Zucker Fabrik 4 76,00 vzGAnhalt Deſſauer Plendbrieſe 2 S CIlalientſche Mitteimeer E B 1117 20 b re eitſchland 2723 do do 3 326,00 Deſſauer Gas 188,006
c Kerhrug Nudeſſbahn l Nerdeſg Arie gehen de Sohne t Sein algein Gaso iningen 2,5 a rodtſch Kreditban 0,10 o od Pr s z erGothaer Präm Pfdbr I abg 107,10 65 r Bexbach 4 3 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 455,50 Oeſterr Nordweſtbahn 5 385,30 G eneer Wiehe Sorie
do do II abg 153 70 b Manches r e 4 38 e Preuß Boden KreditAnſtalt 4106,80 G do 1874r Gold Pr 5 108,90 G Greppiner e 4 81 50 B
do III 7zb A 110 abg 5408 ren e u e do Centralbodenkredit 4 135,40 bz n ä 75,30 Lhelbchater Verein 4d rab ten R v Niederſchieſtf Mattic gar 162,16 Zrair Sü öſ Vahn a z 5 F Voigt Winde Gummt 4 17700

o 94 2 el 17,2 i l lü e 3095Hand Hyp BantHſandbr 2 192 00 n 24 Reichsbank Antheile 130,69 b Ungar Gal Rotdoſhahn 81,75 bzs n ne e er
z Henckel S u er Oeſterreichif e Lihige f maw Handel 478,59 bz ob Gol 104,10 B ,40 Br Bodenkr H Pfdb unkdb 5 112,10 i Sächſi anut 119,506 o bahn I 81,50 6do Ser L 5 106,50 G Off reaßiſch S o 4 71,75 S aafſh BankVerein 4 87,00 bzG do do II 5 103,80 6 Wechſelkursdo 102,12 S ſt z ſche Südbahn 4 R Shleſiſcher BankVerein 4 1066,00 z CharkowAzow 5 101,25 G anſterdam 100 8 T 168,50 bzBreuß Centh unkündb 5 112,106 Haov Sedendur o z 338 Süddeutſcher Bodenkredit 4 14550 bz Jwangor Dombrowo 97,0 bz Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,60 bz
do do 110 r 115,75 Suſſſche t z ch 125 14 Weimariſche Bank 66,39 G Große Ruſſiſche 3 80,00 B London 1 Lſtrl 8 T 20,42 bdo do e 102,10 G do Süden t Weſtfäliſche Bank 4 112,00 b36 KurskKiew 102,90 bz Er di 100 fr 8 T 80,70 bdo Hyrothet VII 4 l V 149 99 EiſenbahuPri Akti MoscoRjäſan 4 98,60 bz en ſterr W 100 8 T 161,85 bzdo do 1x I 100,00 RvbinstBolog 5 90 b W rror en do Smolensk 5 101 10 d Petersburg 100 SR 3 W 196,15 bzdo div Ser rz 100 4 10180 2 Em 588,99 und Obligationen RjaſchtMorczanst 5 10060Südd Boden Kredit 716070 z Sealbahn Verſch 42 Prior abgeſtempelt RjäfanKozlo w 495,50 bzB BaukDiskontou W Schweiz Unionbahn 492,50 zum Bezug v 3 Konſols 103,60 b Ruf Kiel Obit ation 4 9510Ruſſ Bodenkredit Pfandor 27 StargardPoſener gr Fr, 104,40 Berg Märk 11 A 3 g 101,60 Sqhuja Jvanowo 105 o Lombard 4 Amſterdamdo Centralbodenkred r 5 95,10 bzE e St Lomb 4 168,00 v 4 1108,25 B Südweſt h 4 89 t b b on oben Paris 8 PetersAnsl Staats u Comm Pap De hau Wien d W Nr konv 1 Trauskaukaſiſche 3 70,10 GDe Zcnte SHecte 27 10 b e u orbbahnh le Gold Silber und Banknotenu r 4 68,70 bz Stamm PrioritätsAltien Berlin Anhalt a es 6 Warſchan Wien 104,00 bzG SiberRente 4 BerliuDres in Anhalt o ouvereignes 290u 9 n z Heringe tot z ZarstoeSelo e ev e cinioten ri p g 6 J u J apoleondor 7 16,19 b1664er D mperi alsn u Sitabt e T Ah c Südbahn 5 e er pt J 172 7 Serietvon 1553 87 7 hie 80,70 bmäntſche StagatsRente 105,6 i e rauerei o 30,25 bz erreichiſche Banknoten 162,10,60 bz WeimarGera 20 Bresl chw Frb a do Unionbraueret 4 168,49 d Ruſſiſche Bantuoten 186

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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